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NACHRICHTEN 

Persönliches 

Wir gratulleren 

zur Vollendung des 80. LebensJahres 

am 21. 1. 1981 Pastor i.R. Friedrich Penshornin Sulingen; 

am 13, 2. 1981 Dr. Rudolf Kuhk, ehemaliger örtlicher Leiter der Vogel- 
warte Radolfzell und Ehrenmitglied der DO-G, der während seines 
10jährigen Aufenthaltes in der Lüneburger Heide dort u. a. das Brut- 
vorkommen des Rauhfußkauzes entdeckte; 

zur Vollendung des 70. Lebensjahres 

am 21, 3. 1981 Dr. Paul Blaszyk, Ltd, Landwirtschaftsdirektor a. D. in 
Oldenburg/Oldb, dem Vorsitzenden des Mellumrates e. V. und besten 
Kenner der Vogelwelt Ostfrieslands; 

zur Vollendung des 65, Lebensjahres 

am 17. 11, 1980 Brunoe Hofmann, Prokurist auf Borkum, der die dortige 
Vogelwelt in vielen Fotos »eingefangen« und schon unzählige Bade- 
gäste durch seine fundierten Vorträge mit der Natur dieser Insel ver- 
traut gemacht hat. 

am 1, 1. 1981 ARechtsanwalt und Notar Klaus Dupong in Hannover, dem 
langjährigen 1. Vorsitzenden des Hannoverschen Vereins für Natur- 
kunde e. V. 

zur Vollendung des 60. Lebensjahres 

am 21. 9. 1980 Seminarrektor Peter Weißköppel in Wunstorf-Klein 
Heidorn, Bearbeiter der Vogelwelt des Steinhuder Meeres und seiner 
Umgebung, dem der Heimatverein Wunstorf für seine Verdienste um 
die naturwissenschaftliche Heimatforschung den »Ehrenbrief 19B0« 
überreichte. 

zur Ernennung zum Professor an der Universität Hamburg 

Dr. Jürgen Nicolai, Direktor des Instituts für Vogelforschung in Wil- 
helmshaven.
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Heinrich Cordes | 

In Weese, Gemeinde Voltlage im Ldkr. Osnabrück, wo er von 1930 bis zu 
seiner Pensionierung 1965 die zweiklassige Volksschule leitete, starb am 
25. 11. 1980 Lehrer a. D. Heinrich Cordes. Er war am 12. 11. 1899 in Werlte, 
Kr. Emsland geboren und hatte seine Ausbildung wegen Einberufung zum 
Kriegsdienst 1917 unterbrechen müssen. — Sein großes naturwissenschaft- 
liches Interesse ließ Ihn zu einem langjährigen fleißigen Beobachter der hei- 
mischen Natur und bewährten Beringer der Vogelwarte Helgoland werden. 
Leider hat der Verstorbene aus seinem reichen vogelkundlichen Erfahrungs- 
schatz fast nichts publiziert. Nur zweimal hat er über die Misteldrossel als 
Dorfbewohner berichtet (Orn. Mber. 45, 1937: 46—48 und Orn. Mitt. 4, 
1952: 112). 

H. Ringleben 

Dr. Erich Schoennagel zum Gedenken 

Wie bereits kurz erwähnt (hier 1980: 86), ist am 13. 9. 1980 Oberstudienrat 
a. D. Dr. Erich Schoennagel nach langer, schwerer Krankheit verstorben. 
Als Kaufmannssohn am 27. 12. 1906 in Stettin geboren, hatte er dart sein 
Abitur abgelegt und anschließend in Freiburg/Br., Berlin und Kiel Natur- 
wissenschaften studiert, Mit einer botanischen Dissertation promovierte 
er 1930 bei Prof, G. Tischler in Kiel! und legte im selben Jahr dort auch 
das Staatsexamen in den Fächern Biologie, Chemie und Physik ab. Der 
Referendar- und Assessorenzeit ab 1931 in Stettin folgte 1936—1938 eine 
Beurlaubung aus dem Schuldienst an die damalige Reichsstelle für Natur- 
schutz in Berlin. Die Ernennung zum Studienrat ab 1. 3. 1943 in Stralsund 
war hinfällig, weil Dr. Schoennagel bereits 1940 zur Luftwaffe eingezogen 
worden war, wo er den Posten eines Wetlerdienstinspektors bekleidete. Im 
Februar 1946 erfolgte seine Entlassung aus englischer Gefangenschaft nach 
Hameln. Doch erst nach geraumer Zeit fand er eine Anstellung als Studien- 
rat in Holzminden, um später nach Hameln überzuwechseln; hier unterrich- 
tete er bis zur Pensionierung an einem Mädchengymnasium. 

Schon früh hatten sich bei ihm naturkundliche Neigungen entwickelt, die 
im höheren Alter ganz überwiegend der Vogelkunde galten. Zahlreich sind 
seine Aktivitäten und Veröffentlichungen, die daraus entsprangen. War in 
Niedersachsen ab 1946 zunächst die Mittelweserlandschaft sein ornithologi- 
sches Arbeitsfeld, so verlegte er es nach Eintritt in den Ruhestand mehr 
und mehr nach Borkum, wo er in Begleitung seiner Gattin sehr fleißig 
beobachtete, bis ihm die Erkrankung Fernglas und Feder aus der Hand 
nahm. Durch seine regelmäßige Teilnahme auch an unseren niedersächsi- 
schen Ornithologen-Tagungen ist der Verstorbene vielen von uns auch per- 
sönlich bekanntgeworden, Hervorgehoben seien schließlich noch seine Be- 
mühungen um den Naturschutz auf Borkum. 

H. Ringleben
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Elbinsel Neßsand unter Naturschutz! 

Die in der Unterelbe im Kr. Stade gelegene Insel Neßsand, ein bei Wasser- 
sportlern sehr beliebter Rastplatz, ist vom Regierungspräsidenten in Lüne- 
burg unter Naturschutz gestellt worden, Zur Erhaltung der Inselfauna und 
-flora sind einschneidende Verordnungen erlassen worden, die das Zelten, 
Lagerfeuer, Baden und Lärmen auf der Insel verbieten und das Betreten nur 
noch auf markierten Wegen erlauben. Bei der schon so weitgehenden Zer- 
störung der Natur an der Unterelbe eine sehr begrüßenswerte und notwen- 
dige ARegelung! 

Bericht über die 10. Mitgliederversammiung 
der Vereinigung »Avilauna Niedersachsen« 

Die 10. Mitgliederversammlung der Vereinigung fand am 18./19, 10. 1980 in Leer/ 
Ostfriesland unter Leitung des 1. Vorsitzenden, Dr. J. Press, stalt. Dr. K. Ger- 
des, der zusammen mit H. Heckenroth die örtliche Organisation übernommen 
hatte, führte am 18. 10. eine Exkursion am Dollart. Dort wurden bei Hochwasser etwa 
13000 Säbelschnäbler beobachtet, außerdem u, a. mehrere 1000 Alpenstrandläufer, 
200 Graugänse sowie die ersten Bleßgänse. Erwähnenswert sind ferner die zahlrei- 
chen Brandgänse und Großen Brachvögel sowie eine einzelne Sumpfohreule. Eindring- 
licher und anschaulicher hätte den Teilnehmern die große Bedeutung des Dollarts 
als »Feuchtgebiet von internationeler Bedeutung« nicht vor Augen geführt werden 
können. Daher wurde mit Genugtuung zur Kenntnis genommen, daß seit kurzem nun 
endlich auch der deutsche Anteil des Dollarts als Naiurschulzgebiet ausgewiesen 
worden ist, wenn auch die Schutzmaßnahmen bei uns nicht so streng gehandhabt 
werden wie Im niederländischen Teil. 

Am folgenden Vormittag trafen sich eiwa 60 Mitglieder zur Vortragsveranstaltung. 
Nachdem Dr. Press und H. Heckenraoth über die diesjährigen Arbeiten dar 
Vereinigung berichtet und dan Tätigkeitsplan für 1981 vorgelegt hatten, gab H. Ring- 
leben einen umfassenden Überblick über die »Ornithologische Erforschungsge- 
schichte des westlichen Ostfrieslands«, wobei er die Tätigkeit der Vogelkundler von 
1530 bis heute würdigte. Dr. K. Gerdes ging in seinem Referat auf die »Besonder- 
heit des Dollaris für Brut- und Gastvögel« ein. Veranschaulicht wurden seine Ausfüh- 
rungen durch ausgezeichnete Luftbilder, die deutlich die unterschiedliche Nutzung der 
Deichvorlandilächen auf niederländischer und deutscher Seite erkennen ließen. 
Dr. P. Blaszyk sprach über »Wahrscheinliche Ursachen ' des Rückgangs einiger 
Vogelarten im oldenburgisch-ostfriesischen Küstengebiet«, Als Ursachen {ür den 
Rückgang bzw. für das Aussterben bestimmter Vogelarten machte er v. a. den Struk- 
turwande] der Landwirtschaft verantwortlich. Da zahlreiche Vogelarten im Deichvor- 
land noch eine Überlebenschance haben, sollte dieser Lebensraum energischer als 
bisher geschützt werden. F. Neuschulz berichtete über die »Brutbiologie der 
Sperbergrasmücke« aufgrund von Untersuchungen an Populationen im Wendland. 
Schließlich kam noch einmal H. Aingleben zu Wort mit »Bemerkenswerten Fest- 
stellungen in der Vogelweilt Niedersachsens im Jahr 1980«, wobel Daten über etwa 
100 Brut- und Gastvögel! vorgestellt wurden, Erwähnenswert sind die weitere Ab- 
nahme des Weißstorchs und des Birkhuhns in Niedersachsen sowie die Ausbreitung 
der Wacholderdrossel im Kr. Leer als vermutlicher Brutvogel. 

Die nächste Mitgliederversammlung soll im Herbst 1981 In Gartow/Wendland statt- 
finden. 

B. Petersen
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Eulen-Betreuungsstationen In Niedersachsen 

Durch Aunderlaß des Herrn Niedersächsischen Ministers für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Farsten vom 28, 8, 1978 (Nds, MBI. Nr. 43/1978) ist die private Haltung von 
Eulen sowie die Einrichtung von 10 regionalen Eulen-Betreuungsstationen in Nieder- 
sachsen geregelt worden. Danach müssen alle, auch die nur vorübergehend gehalte- 
nen (in Pflege genommenen) Eulen der Unteren Naturschutzbehörde bei der zustän- 
digen Kreisverwaltung gemeldet werden, die veranlaßt, in welche der nachstehend 
genannten autorisierten Betreuungsstationen die neu in Menschenhand geratenen 
Eulen einzuliefern sind: 

1. Günther Synalzschke, BuhrfeindstraBe 53, 2130 Rotenburg/W. — Tel. 042 61 / 15 13. 
2. Hans Wandschneider, Alte Schule 18, 3110 Uelzen-Kirchweye — Tel. 0581 / 16568 

Außenstelle: Peter Mannes, Schulstr. 4, 3172 Isenbüttel — Tel. 05374 /684. 
3, Frank Allmer, Am Springintgut 32, 2120 Lüneburg — Tel. 041 31/31984. 

AuBenstelle: Vogelpflegestelle der Vogelschutzstation Lüneburg, Erbstorfer Land- 
straße 40, 2120 Lüneburg. 

4. Wollgang Herkt, Wilhelmstr, 37—39, 4500 Osnabrück — Tel. 0541 / 6 50 66. 
AuBenstelle: Zoologischer Garten Osnabrück, Magdalenenstr. 46, 4500 Osnabrück — 
Tel. 0541 / 5 14 24. 

5. Manfred Waldschmidt, Zimmerbreite 20, 3410 Hann. Münden — Tel. 055 41 / 2255. 
Aufnahmestelle: Tierärztl. Institut der Universität Göttingen, Groner Landstr. 2, 
3400 Göttingen — Tel. 0551 / 39 33 80. 
AuBenstellen: F, K. Schötteldreier, Im Winkel 14, 3429 Rüdershausen — Tel. 
05527/37 91 (dienstl.) und J. Meiner, Blankenburger Str, 12, 3425 Walkenried — 
Tel. 055 25 /602, 

6. Siegfried Fienhage, Von-Münchhausen-Str. 3 b, 3056 Rehburg-Loccum 1 — Tel, 
05037/427. 

7. Wisentgehege Springe, J. Hennig, Forsthaus Mühlenbrink, 3257 Springe — Tel. 
05041 / 24 91 oder 58 28. 

Außenstelle: Zoologischer Garten Hannover, Adenauer Allee 3, 3000 Hannover — 
Tel. 0551 /851061. 

8. Dr. Rudolf Berndt, Bauernstr. 13, 3302 Cremlingen 1 — Tel. 053 06 / 44 55. 
Außenstellen; Vogelpflegestelle der Vogelschutzstatilon Braunschweig des DBV, 
Gudrun Wagner, An der Kippe 12, 3300 Braunschweig — Tel. 0531 / 31 21 09 und 
Stadtforstamt Hannover, Forstrevier Eilenriesde Nord (Vogelschutzgehölz), Steuern- 
dieb 3, 3000 Hannover 3 — Tel. 05 11 /55 05 23. 

9. Stadtforstamt Hildesheim, Jacobistr. 24, 3200 Hildesheim — Tel. 051 21/301421. 

10. Institut für Vogelforschung »Vogelwarte Helgoland«, An der Vogelwarte 21, 2940 
Wilhelmshaven 15 — Tel. 04421 /6 18 00. 
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